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Vorstoß für Beibehaltung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes in der 

Gastronomie 

 
Ein dauerhafter ermäßigter Umsatzsteuersatz von 7 % auf den Verzehr von 

Speisen in Restaurants hat am 21.09.2023 im Bundestag keine Mehrheit gefunden. 
 
Hintergrund: 

Zurzeit gilt für Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen mit Ausnahme der 
Abgabe von Getränken ein ermäßigter Umsatzsteuersatz in Höhe von 7 %. Damit 

soll ein Beitrag zur Bekämpfung der Corona-Folgen und zur Stärkung der 
Binnennachfrage geleistet werden. Nach derzeitigem Stand läuft die Maßnahme 
Ende 2023 aus. 

 
Nun wurde eine Gesetzesinitiative der Opposition zur dauerhaften Anwendung des 

ermäßigten Steuersatzes im Bundestag verworfen. Begründet wurde die 
Ablehnung u.a. mit der angespannten Haushaltslage – die Mindereinnahmen durch 
die derzeitige Umsatzsteuersenkung beliefen sich immerhin auf ca. 3,3 Milliarden 

Euro pro Jahr, die Schuldenbremse müsse eingehalten werden. Ob hier das letzte 
Wort gesprochen ist, werden die weiteren Haushaltsberatungen zeigen. 

 
 
 

 
 

 
 


